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VORWORT

Den Leitern dieser Arbeit, den Herren Professoren Dr. F. Klötzli, Dr. E.

Landolt und Dr. P.J. Edwards, möchte ich für die Überlassung des Themas

und die Beratungen während der Arbeit danken. Ich wurde am Institut
freundlich aufgenommen. A. Grünig stand während der Erarbeitung des

Forschungsprogrammes für zahlreiche Gespräche zur Verfügung. Die Arbeiten
im Labor wurden von E. Schäffer, M. Baldoma, M. Hofbauer und K. Rentsch

durchgeführt. Freundlicherweise erklärte sich Dr. H. Oberholzer von der

Versuchsanstalt für Pflanzenbau, Zürich-Reckenholz, bereit, die Nitrat-
Ammonium-Extrakte zu analysieren. M. Hofbauer, K. Rentsch, Y. Widmer,
M. Graf, K. Krug und T. Pünchera gingen mir bei der Datenerhebung im Feld

zur Hand. Dr. H. Conradin kartierte die Bodentypen im Neuriedtli, Samstagern.

PD Dr. O. Wildi von der WSL, Dr. H.R. Binz und Dr. A. Brülisauer

waren mir in Fragen der Statistik und deren Computeranwendung behilflich.
A. Hegi zeichnete die Karten. Ihnen allen möchte ich herzlich danken.

Im weiteren bin ich den Eigentümern und Bewirtschaftern der untersuchten

Gebiete für die Duldung der Arbeit auf ihrem Land zu Dank verpflichtet.

Das Amt für Raumplanung des Kantons Zürich erteilte mir die nötigen
Ausnahmebewilligungen zur Arbeit in geschützten Gebieten. Das Bundesamt für
Umwelt, Wald und Landschaft unterstützte die Arbeit während dreier Jahre

mit einem Forschungskredit.

Zuletzt danke ich meinem damaligen Arbeitgeber, dem WWF Schweiz, der

mir die notwendige materielle Sicherheit für die Zeit vor und nach der Dauer

des Forschungskredites gab und der durch seine Flexibilität bezüglich meiner
Präsenzzeiten im Büro die Forschungstätigkeit erst ermöglichte.

Die Arbeiten im Feld erfolgten in den Sommern 1990-93.
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